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SEIT 50 JAHREN VERHEIRATET
Barbara und Wolfgang Züchner aus
Bestenheid feiern goldene Hochzeit

NACHWUCHSMANGEL
Bäcker- und Metzgerbetriebe in der
Region suchen dringend Nachfolger
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VHS-Film: „Weit. Die Geschichte von einem Weg um die Welt“ am 15. und 16. August im Roxy-Kino

Intimes Porträt über eine junge Familie
WERTHEIM. „Weit. Die Geschichte
von einem Weg um die Welt“: Unter
diesem Titel ist am heutigen Diens-
tag um 18.15 und am morgigen Mitt-
woch um 20.30 Uhr der VHS-Film
über eine ganz besondere Weltreise
im Wertheimer Roxy-Kino zu sehen.

Die Volkshochschule zeigt in die-
ser Woche die Dokumentation über
die Weltreise von Patrick Allgaier
und Gwendolin Weisser, die zu Fuß
und per Anhalter mehr als 100 000
Kilometer zurückgelegt haben.
Während die Reise im Roman 80
Tage dauert, benötigen die beiden
Globetrotter Patrick Allgaier und
Gwendolin Weisser fast drei Jahre
für ihre Weltumrundung. Grund da-
für ist, dass sie lediglich zu Fuß oder
per Anhalter unterwegs sind.

Von Freiburg bis nach Pakistan
Von Freiburg über den Balkan nach
Moskau, von dort Richtung Iran,
schließlich sogar bis nach Pakistan,
das zum Zeitpunkt der Reise zu den
gefährlichsten Ländern der Welt ge-
hört. Doch die beiden Glauben an
das Gute – und lernen täglich Men-
schen kennen, die diesen Glauben
bestätigen. Als sie im Jahr 2013 losge-
zogen sind, waren sie bereits ein
Paar. Dreieinhalb Jahre später kom-
men sie als Familie nach Deutsch-
land zurück.

Unterwegs wird der Sohn Bruno
geboren. Um die Reise trotzdem

nicht abbrechen zu müssen, kaufen
die Eltern einen VW-Bus und bauen
ihn zu einem behaglichen Zuhause
um. Erst, als die Familie im Hafen
von Barcelona ankommt, wird das
Auto wieder stehengelassen. Die
letzten 1200 Kilometer bis in die Hei-
mat legen sie zu Fuß zurück.

Der Film ist keine typische Reise-
dokumentation, sondern das intime
Porträt einer jungen Familie. Wäh-
rend sich die beiden aufmachen, um
die Welt zu umrunden, verändern
sich ihre Pläne täglich. Weil sie per
Anhalter unterwegs sind, lernen die
beiden ständig neue Menschen ken-

nen, die sie in die Kultur und den All-
tag des jeweiligen Landes einführen.

So bietet der Film viel mehr als ei-
nen Blick auf faszinierende Land-
schaft. Er trägt dazu bei, falsche Vor-
urteile abzubauen – wie eine echte
Reise eben. (Erstaufführung, frei
ohne Altersbeschränkung).

Eine faszinierende Dokumentation über eine besondere Weltreise ist unter der Titel „Weit. Die Geschichte von einem Weg um die
Welt“ am heutigen Dienstag und am morgigen Mittwoch in der VHS-Filmreihe im Wertheimer Roxy-Kino zu sehen. BILD: ROXY-KINO

gungen. Dabei arbeite man eng mit
in der Region verwurzelten Rechts-
anwälten und Steuerberatern zu-
sammen. Man wolle, erläuterte Vo-
gel, „mit dem Besten aus den Einhei-
ten Private Banking und Firmenkun-
denbetreuung die Grundlagen für
den größtmöglichen Erfolg unserer
Kunden schaffen“.

An diesem Ziel und auch daran,
die Marktanteile des „Markt- und
Qualitätsführers“ zu erhöhen, soll
Peter Vogel zufolge nun auch Tho-
mas Henniger mitarbeiten. „Wir
freuen uns darauf, er freut sich da-
rauf und auch unsere Kunden kön-
nen sich darauf freuen“, sagte der
der Vorstandsvorsitzende.

nagement sowie Finanzierungen,
die Absicherung von Lebensrisiken
und Altersvorsorge. Als Besonder-
heiten sind zudem das Stiftungsma-
nagement und das „Sparkasse Tau-

berfranken Ge-
nerationenma-
nagement“ in
dem Bereich
enthalten.

Gerade das
sei „einzigartig

in der Region“, so Mathias Vogel. Es
gehe dabei unter anderem um Fra-
gen der Unternehmensnachfolge,
die Optimierung der Schenkung-
und Erbschaftssteuer, aber auch um
Testamente oder Patientenverfü-

Von den Verbindungen, die Hen-
niger sich aufgebaut und von dem
Netzwerk, das er geknüpft hat, hofft
natürlich sein neuer Arbeitgeber,
profitieren zu können. „Thomas
Henniger kennt
die Menschen
hier“, unter-
strich Peter Vo-
gel. Und das sei
gerade für das
Vertrauen, das
Kunden und Berater zueinander ha-
ben müssen, unerlässlich.

Zu den Dienstleistungen, die das
Private Banking bei der Sparkasse
umfasst, gehören neben dem Ver-
mögens- auch das Immobilienma-

Personalwechsel: Bankfachwirt Thomas Henniger wechselt zur Wertheimer Geschäftsstelle der Sparkasse Tauberfranken

Neuer Regionalleiter mit lokalen Wurzeln
Nach Tauberbischofs-
heim und Bad Mergent-
heim ist Wertheim der
dritte Standort, an dem
die Sparkasse Tauberfran-
ken Private Banking an-
bietet. Dafür hat man sich
personell verstärkt.
Von unserem Mitarbeiter
Elmar Kellner

WERTHEIM. Ein neuer Mann ist in die
Geschäftsstelle der Sparkasse Tau-
berfranken in der Rathausgasse ein-
gezogen. Thomas Henniger ist hier
ab sofort als Regionalleiter für das
Private Banking zuständig. Doch der
54-jährige, der mit Frau und Tochter
in Schollbrunn lebt, ist in der Region
kein Unbekannter. Bevor er zur
Sparkasse wechselte, war er 35 Jahre
lang bei der BW-Bank tätig, davon
lange Zeit als Filialdirektor in der
Main-Tauber-Stadt.

Auf die lokale Verwurzelung des
„Neuen“ setzt auch die Sparkasse
Tauberfranken, wenn sie, wie Vor-
standsvorsitzender Peter Vogel ges-
tern Vormittag bei einem Pressege-
spräch im „Löwensteiner Bau“ der
Burg ankündigte, „den Standort
Wertheim stärken“ will.

Gerade in Zeiten nach wie vor
großen Kostendrucks und fehlender
Zinseinnahmen sei „Private Banking
auf sehr hohem Niveau besonders
wichtig“, so der Bankvorstand. Das
werde bei dem Geldinstitut bereits
seit 15 Jahren betrieben und zähle
damit, wie Private-Banking-Be-
reichsleiter Mathias Vogel betonte,
„zu den Pionieren innerhalb der
Sparkassenorganisation“.

Stetiges Wachstum
Mathias Vogel, der das Geschäftsfeld
seit fast vier Jahren verantwortet,
konnte auf stetiges Wachstum ver-
weisen. So sei alleine das Wertpa-
piervermögen der im Private Ban-
king betreuten Kunden seit Ende
2014 von 220 Millionen Euro auf 288
Millionen Euro gestiegen.

„Ebenso dynamisch wächst die
Zahl der Kunden, die sich für unsere
Private-Banking-Beratung entschei-
den“, so Vogel. Um für die hohen An-

forderungen gewappnet zu sein, lege
man großen Wert auf eine fundierte
Aus- und Weiterbildung der entspre-
chenden Mitarbeiter.

Über diese verfügt als Bankfach-
wirt und Financial Consultant auch
Thomas Henniger. „Wertheim hat es
absolut verdient, ein eigener Privat-
Banking-Standort zu sein. Das ist für
unsere Region wichtig und zukunfts-
orientiert“, betonte er.

An seine neue Aufgabe bei der
Sparkasse Tauberfranken geht Hen-
niger „mit Begeisterung“ heran. Da-
rüber hinaus sei er sich der „vollen
Unterstützung in einer hoch profes-
sionellen, toll aufgestellten Bank“
gewiss.

Über den Dächern von Wertheim: Sparkassen-Vorstand Peter Vogel (links) mit Thomas Henniger (Mitte), dem neuen Regionalleiter Private Banking in der Main-Tauber-Stadt,
und Mathias Vogel, Bereichsleiter Private Banking der Sparkasse Tauberfranken. BILD: KELLNER

„Wir wollen die Grundlagen für
den größtmöglichen Erfolg
unserer Kunden schaffen.“

MATHIAS VOGEL, SPARKASSE TAUBERFRANKEN

URPHAR. Vier in der Straße „Zum
Lochholz“ in Urphar geparkte Fahr-
zeuge beschädigten Unbekannte
zwischen Samstagabend und Sonn-
tagnachmittag. Mit einem Gegen-
stand zerkratzten sie dabei jeweils
die zur Fahrbahnmitte hin zeigen-
den Fahrzeugseiten. Es entstand
Schaden in Höhe von 3000 Euro.

i Zeugen des Vorfalls melden sich
beim Polizeirevier Wertheim un-
ter Telefon 0 93 42 / 9 18 90.

Zeugen gesucht

Vier Autos zerkratzt

WERTHEIM. Die Tauber wird ab Mitt-
woch von abgeschwemmtem Bau-
straßenmaterial befreit. Dann wird
eine Deckschute mit Bagger über-
wiegend den Schotter aus dem Fluss
abtragen, den die Baustraße an der
Tauberbrücke hinterlassen hat. Die
Arbeiten dauern voraussichtlich bis
Ende August.

Das rund 50 Meter lange Spezial-
schiff der von der Stadt Wertheim
beauftragten Firma Domarin arbei-
tet sich von unterhalb der Oden-
waldbrücke in Richtung Tauberbrü-
cke vor. Das ausgebaggerte Material
wird an Deck gelagert. Ein Schub-
boot schiebt von hinten an. stv

Spezialschiff im Einsatz

Tauber wird
ausgebaggert

Wirtschaftsförderung: Beratung für Existenzgründer

Den Schritt in die
Selbstständigkeit wagen
WERTHEIM. Eine kostenfreie Infor-
mationsveranstaltung für Existenz-
gründer bietet die Wirtschaftsförde-
rung Main-Tauber-Kreis in Zusam-
menarbeit mit der Stadt Wertheim
am Donnerstag, 21. September, um
18 Uhr im Rathaus Wertheim, Be-
sprechungszimmer 206 (zweites
Obergeschoss), Mühlenstraße 26.
Angesprochen sind Menschen, die
den Schritt in die Selbstständigkeit
wagen möchten oder schon länger
mit diesem Gedanken spielen. Da
ein solches Projekt gut durchdacht
und gründlich vorbereitet sein muss,
findet hierzu eine Informationsver-
anstaltung statt.

Chancen und Risiken im Blick
Die Teilnehmer erhalten einen ers-
ten Überblick über die persönlichen
Voraussetzungen für und die inhalt-
lichen Anforderungen an eine
Selbstständigkeit. Besonderes Au-
genmerk wird dabei auf die Grün-
derpersönlichkeit und die Ge-
schäftsidee gelegt. Zudem werden
die Chancen und Risiken der Selbst-
ständigkeit näher beleuchtet.

Die Referentin Ursula Burkert
gibt Hilfestellung und Tipps aus der
Praxis für einen erfolgreichen Start
in die Existenzgründung. Sie war
langjährige Projektleiterin für Exis-
tenzgründung und Persönlichkeits-

entwicklung der Steinbeisbera-
tungszentren und Geschäftsführerin
des Zentrums für Persönlichkeits-
entwicklung Tauberfranken. Anmel-
dung bei der Wirtschaftsförderung
Main-Tauber-Kreis, E-Mail: wirt-
schaftsfoerderung@main-tauber-
kreis.de, Telefon 09341/82-5812, bei
der Wirtschaftsförderung der Stadt
Wertheim, E-Mail: ulri-
ke.brehm@wertheim.de, Telefon
09342/301121, oder direkt bei der
Referentin Ursula Burkert, mobil
0171/5213030.

Broschüre mit Tipps
Eine weitere Orientierung für Exis-
tenzgründer bietet das „Gründungs-
Navi Main-Tauber-Kreis“ der Wirt-
schaftsförderung Main-Tauber-
Kreis. In dem 32 Seiten umfassenden
Führer sind wichtige Adressen von
Institutionen und Ämtern sowie hilf-
reiche Tipps aufgeführt.

Die Broschüre „GründungsNavi
Main-Tauber-Kreis“ ist unter
www.main-tauber-kreis.de/veröf-
fentlichungen als PDF oder in ge-
druckter Form beim Landratsamt
Main-Tauber-Kreis, Wirtschaftsför-
derung, Gartenstraße 1, 97941 Tau-
berbischofsheim, Telefon 09341/82-
5812, E-Mail: wirtschaftsfoerde-
rung@main-tauber-kreis.de, erhält-
lich.

LOHR/WERTHEIM/PHOENIX. Das Hip-
Hop-Duo „Hot Potatoes“ hat bei der
Weltmeisterschaft in Phoenix im
US-Bundesstaat Arizona den zwei-
ten Platz erreicht . Im Finale des „Hip
Hop International World Battles“
unterlagen Dominik Blenk (Lohr)
und Markus Heldt (Wertheim) gegen
die Amerikaner von „The Squad FL“.

„Was für ein unglaubliches Ge-
fühl im Finale gegen die USA gestan-
den zu haben“, heißt es auf ihrer Fa-
cebook-Seite „HotPotatoesOfficial“.
Dort ist auch ein rund 30 Sekunden
langer Ausschnitt des Auftritts der
„heißen Kartoffeln“ zu sehen. gig

„Hot Potatoes“

Hip-Hop-Duo ist
Vize-Weltmeister
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